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GEDANKEN VON REINER BRAUN 
NACHGEDACHT 

Paulus beeindruckt mich, wenn er der Gemeinde in Philippi 

schreibt: „Ich danke meinem Gott, sooft ich euer gedenke – was ich 

allezeit tue in allen meinen Gebeten für euch alle, und ich tue das Gebet 

mit Freuden –, für eure Gemeinschaft am Evangelium vom ersten Tage 

an bis heute.“ (Philipper 1,3–5). Das klingt, als wa re in Philippi alles 

toll. Aber Paulus hat auch dieser Gemeinde einiges zu schreiben, um 

sie auf dem Weg mit Gott weiterzubringen. Ideal ist die Gemeinde 

also nicht. Und trotzdem dankt er!  

Gerade begegnen mir viele mit der Sehnsucht nach der Gemeinde, 

wie sie vor 30 oder 50 Jahren war – als wa re damals alles ideal gewe-

sen. Und dann schimpfen sie auf alle Vera nderungen, vor allem in der 

letzten Zeit. Andere schimpfen auf Personen, die ihren Vorstellungen 

im Weg stehen. Andere haben Angst, die Gemeinde ha tte keine Zu-

kunft. Und wieder anderen geht das Neue nicht schnell genug. 

In einem Lied — siehe rechts — heißt es: „Seid freund-

lich, ihr Christen, hört auf, immer fort zu schimp-

fen. Wenn ihr euch nicht mehr vertragen 

könnt, wer kann es dann?“ Vielleicht fa ngt die 

Zukunft der Gemeinde da an, wo wir von 

Schimpfen auf Dankbarkeit umstellen, von Ideali-

sierung auf Barmherzigkeit, wo wir mehr mit 

Gott u ber die Probleme der Gemeinde reden als 

mit Menschen. Und ich frage mich: Wie attraktiv ist 

eine Gemeinde fu r die, die ihr den Ru cken gekehrt ha-

ben oder noch nie etwas von ihrer Botschaft hielten, u ber die 

sie nur Negatives ho ren? Dankbarkeit macht froh – und baut die Gemeinde 

auf!  

Aber: Mu ssen wir uns nicht von der Gemeinde verabschieden, wo 

jetzt der Nachbarschaftsraum da ist? Nein! Wir mu ssen uns nur von 

dem Gedanken verabschieden, die Gemeinde von ihren Grenzen her 

zu bestimmen: „Wir in Dautphe, ihr in Friedensdorf.“ Nicht die Gren-

zen und Strukturen sind entscheidend, auch nicht Gefu hle von Zu-

sammengeho rigkeit und Gemeinschaft. Entscheidend ist alleine Gott, 

der in seinem auferstandenen Sohn der Gemeinde eine Mitte gege-

ben hat. Gemeinde sind die, die auf Jesus schauen im Ho ren auf sein 

Wort und im Glauben, dass er sie zusammenruft und wieder aussen-

det. Wo das geschieht oder sich nur anbahnt, da haben wir Grund zur 

Dankbarkeit! 

Herzlichst Ihr  
 

1. Seid fröhlich, ihr Christen, hört auf, immerfort zu klagen! 

Wenn ihr keinen Grund zur Freude habt, wer hat ihn dann? 

Denn Gott ist durch Jesus unser Vater geworden,  

und er weiß, was wir brauchen, und gibt es uns gern.  

Selbst große Schwierigkeiten sind Zeichen der Liebe Gottes. 

Fangt an, wieder neu zu danken, und preist euren Herrn. 

 

2. Seid freundlich, ihr Christen, hört auf, immerfort zu schimpfen.

Wenn ihr euch nicht mehr vertragen könnt, wer kann es dann?

Denn Gott hat durch Jesus unser Leben verändert  

und hat uns seine Liebe ins Herz eingebrannt.  

Die Liebe lässt erkennen, dass wir unserm Gott gehören.  

Fangt an, wieder neu zu lieben, und helft jedem gern! 

 

3. Seid mutig, ihr Christen, hört auf, ständig euch zu sorgen.

Wenn ihr keinen Mut zum Leben habt, wer hat ihn dann? 

Denn Gott will durch Jesus unser Leben bewahren 

und keine Probleme sind größer als er. 

Lasst euch nicht länger lähmen durch Angst, Sorgen oder Zweifel.

Fangt an, neuen Mut zu fassen, vertraut eurem Herrn! 

Seid fröhlich, ihr 
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1. Seid fröhlich, ihr Christen, hört auf, immerfort zu klagen!  

Wenn ihr keinen Grund zur Freude habt, wer hat ihn dann?  

 

Selbst große Schwierigkeiten sind Zeichen der Liebe Gottes.  

Fangt an, wieder neu zu danken, und preist euren Herrn. 

2. Seid freundlich, ihr Christen, hört auf, immerfort zu schimpfen. 

Wenn ihr euch nicht mehr vertragen könnt, wer kann es dann? 

Die Liebe lässt erkennen, dass wir unserm Gott gehören.  

 

3. Seid mutig, ihr Christen, hört auf, ständig euch zu sorgen. 

Wenn ihr keinen Mut zum Leben habt, wer hat ihn dann? 

Lasst euch nicht länger lähmen durch Angst, Sorgen oder Zweifel. 

Fangt an, neuen Mut zu fassen, vertraut eurem Herrn! 
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EINE SCHLAGZEILE 

MENSCHHEIT BESIEGT DEN TOD! 

be an die Menschheit den Tod besie-

gen kann: „Nachdem wir die Men-

schen u ber die animalische [tierisch: 

Anm. d. Red.] Ebene des U berlebens-

kampfs hinausgehoben haben, wer-

den wir nun danach streben, Men-

schen in Go tter zu verwandeln und 

aus dem Homo sapiens den Homo 

deus [göttlicher Mensch: Anm. d. Red.] 

zu machen.“ So dru ckt es der zeitge-

no ssische Philosoph, Yuval Noah Ha-

rari, aus. Ja, das ist das Ziel: Wenn wir 

alles Sterbliche, Verga ngliche, Materi-

elle abstreifen, werden wir Go tter 

und damit unsterblich sein. Diese 

Idee existiert zwar in den Ko pfen der 

Menschen, aber die Menschen, die sie 

a ußern, werden dennoch sterben. 

Dass wir diese Sehnsucht nach Un-

sterblichkeit als Menschen haben, 

la sst sich nicht leugnen. Wir haben 

diese Sehnsucht, weil wir Menschen 

einmal unsterblich geschaffen wur-

den. Gott hat uns nach seinem Eben-

bild geschaffen, so lesen wir es in 1. 

Mose. Damals lebte der Mensch noch 

im Einklang mit seinem Scho pfer. 

Doch dann wollte er wie der Scho pfer 

selbst sein (1 Mose 3,4f). Der Mensch 

wurde von der Schlange verfu hrt. Er 

aß die verbotene Frucht und wurde 

in der Folge verga nglich, schwach 

und unansehnlich (1 Kor 15,42–44).  

Wir mu ssen aber nicht verzweifeln 

u ber unser Schicksal, denn vor knapp 

zweitausend Jahren geschah ein gro-

ßes Wunder – die Auferstehung Jesu 

von den Toten: „Jesus wurde begra-

ben und am dritten Tag auferweckt, 

 
wie es in der Heiligen Schrift steht. Er 

hat sich Kephas [Petrus] gezeigt, da-

nach auch den Zwo lf. Spa ter zeigte er 

sich u ber fu nfhundert Bru dern und 

Schwestern auf einmal. Die meisten 

von ihnen sind noch am Leben, einige 

sind aber gestorben.“ (1 Kor 15,4–6) 

Paulus beschreibt das Geschehen in 

Juda a als historischen Fakt. Es ist 

nicht nur ein reines Gefu hl oder viel-

leicht sogar eine Massenhalluzinati-

on. Nein! Die Auferstehung ist Reali-

ta t. Denn es gibt Zeugen, die davon 

berichten. Jesus stand also vor seinen 

Ju ngern. Sie erkannten ihn. Er er-

kannte sie. Er war greifbar. Er aß 

sogar mit ihnen. Und doch hatte Jesus 

einen neuen Leib, den Leib der Aufer-

stehung. Doch Paulus bleibt nicht 

dabei stehen. Diese Auferstehung hat 

eine große Auswirkung auf uns, die 

Nachfolger Jesu. Zuna chst stellt Pau-

lus fest, dass der irdische und himm-

lische Leib grundverschieden sind, 

denn der große Unterschied ist: Der 

Tod ist durch die Auferstehung Jesu 

besiegt. Er ist vernichtet. Das vera n-

dert alles. Am Ende aller Zeiten 

schenkt Gott denjenigen, die in Jesus 

sterben, ein neues Leben mit einem 

neuen, unverga ngli-

chen Leib. So kann 

Gott allein die 

menschliche 

Sehnsucht nach 

Unsterblichkeit 

stillen. 

 

Felix Heinz 

 

Warum finden wir  
in vielen Kulturen  
die menschliche 
Sehnsucht nach  
Unsterblichkeit? 

Stellen wir uns vor: Wir lesen mor-

gen in der Zeitung: „Molekularbio-

loge entdeckt das Alterungsgen und 

weiß Mittel, es auszuschalten. 

Menschheit besiegt den Tod!“ Das 

wa re eine 

Schlagzeile! 

Wa re das 

nicht die 

Erfu llung all 

unserer 

Tra ume? 

Diese Sehn-

sucht, den 

Tod zu be-

siegen, gibt 

es schon so 

lange, wie es 

die Mensch-

heit gibt. Da 

gibt es zum Beispiel die Geschichte 

von Gilgamesch. Die Geschichte ist 

dreieinhalb Jahrtausende alt oder 

noch a lter. Gilgamesch muss un-

menschliche Aufgaben erfu llen, wie 

u. a. sechs Tage und Na chte nicht 

schlafen, um das Wundermittel gegen 

den Tod zu bekommen. Es klappt 

aber nicht. Er versagt. Auch 

Gilgamesch muss sterben. Und die 

Ma r geht heute weiter, dass der Glau-

 
 

„Wir müssen 
aber nicht ver-
zweifeln über 
unser Schick-
sal, denn vor 
knapp zwei 
tausend Jahren 
geschah ein 



 

AUF DEM BAUERNHOF 

KINDERSEITE 
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Hier finden sich nur die wichtigsten 

Daten. Besondere Gottesdienste sind 

fettgedruckt. Na here Infos, auch zu 

Kollekten finden sich im Dautpheta-

ler. Hier ist die gro ßtmo gliche U ber-

sichtlichkeit angestrebt. Dazu gibt es 

farbliche Hilfen: 

  

 Nachbarschaftsraum 

 Kirchengemeinde Dautphe mit  

Hommertshausen, Mornshausen 

und Silberg 

 Kirchengemeinden Friedensdorf 

mit Allendorf und Damshausen 

 Kirchengemeinde Buchenau mit  

Elmshausen  

 Kirchengemeinden Holzhausen 

und Herzhausen 

  

Nicht nur, wenn es im eigenen Ort 

keinen Gottesdienst gibt, sind alle 

u berall willkommen!  

  

 

Sonntag, 1.6.2025 

 9.15 Uhr – Auferstehungskirche 

Allendorf mit Christina  

Ronzheimer und dem Posaunenchor 

 10.00 Uhr – Martinskirche  

Buchenau Gottesdienst 

 10.00 Uhr –  Ev. Kirche Herzhau-

sen Konfirmationsgottesdienst 

mit Abendmahl mit  

Felix Heinz 

 10.10 Uhr – Martinskirche  

Dautphe Konfirmationsgottes-

dienst II mit Reiner Braun und 

Team 

 10.00 Uhr – Schwimmbad- 

gottesdienst in Holzhausen mit 

Kerstin Griesing 

 10.30 Uhr – Christuskirche  

Friedensdorf mit Christina  

Ronzheimer und dem Posaunenchor 

 

Pfingstsonntag, 8.6.2025 

 9.30 Uhr – Martinskirche  

Buchenau Gottesdienst mit  

Christina Ronzheimer 

 9.30 Uhr –  Auferstehungskirche 

Holzhausen Gottesdienst mit 

Taufe mit Felix Heinz 

 10.00 Uhr – Ev. Gemeindehaus-

Hommertshausen Gottesdienst 

zum Dorffest mit Michael 

Schro der, Reiner Braun,  

dem Projektchor Hommerts-

hausen und dem Posaunenchor  

Dautphe 

 10.30 Uhr – Kirche Damshausen 

mit Daniel Cremers und dem  

Gemischten Chor 

 10.45 Uhr – Kirche Elmshausen 

Gottesdienst mit Christina  

Ronzheimer 

 11.00 Uhr – Ev. Kirche Herzhau-

sen Gottesdienst mit Taufe mit 

Felix Heinz 

Pfingstmontag, 9.6.2025 

 10.00 Uhr – Ruine des Jagd-

schlosses in Katzenbach Gottes-

dienst mit Klaas Hansen (bei 

schlechtem Wetter in der Mar-

tinskirche Buchenau) 

 10.10 Uhr –  Martinskirche  

Dautphe Erza hlkirche fu r Jung 

und Alt und alle dazwischen 

mit Einführung der neuen  

Konfis mit Reiner Braun  

 10.30 Uhr – Ev. Kirche Herzhausen 

Gottesdienst mit Einführung der 

neuen Konfis mit Felix Heinz 

 
Sonntag, 15.6.2025 

 9.00 Uhr – Vereinshaus Silberg 

mit Olaf Schmidt 

 10.00 Uhr – Martinskirche  

Buchenau Tauferinnerungsgottes-

dienst mit Jutta Willershäuser 

 10.00 Uhr –  Auferstehungs-

kirche Holzhausen Festgottes-

dienst zur Goldenen  

Konfirmation mit  

Felix Heinz 

 10.10 Uhr – Martinskirche  

Dautphe mit Olaf Schmidt 

 10.30 Uhr –  Christuskirche  

Friedensdorf Gottesdienst mit Ein-

führung der neuen Konfis und 

mit Taufe mit Kerstin Griesing 

 

Sonntag, 22.6.2025 

 9.00 Uhr – Thomaskirche  

Mornshausen mit Arnold Bock 
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11.00 Uhr – Ev. Kirche Herzhau-

sen Gottesdienst mit  

Felix Heinz 

 

 

SOMMERPREDIGTREIHE 

„So ist Versöhnung“ 

 

Sonntag, 13.7.2025 

 9.30 Uhr – Martinskirche  

Dautphe mit Felix Heinz 

11.00 Uhr – Auferstehungskirche 

Holzhausen mit Felix Heinz  

9.30 Uhr – Martinskirche  

Buchenau mit Olaf Schmidt 

11.00 Uhr – Auferstehungskirche 

Allendorf mit Olaf Schmidt 

 

Sonntag, 20.7.2025 

 9.30 Uhr – Kapelle Silberg mit 

Olaf Schmidt 

 9.30 Uhr – Kirche Elmshausen 

mit Felix Heinz 

11.00 Uhr – Ev. Kirche Herzhau-

sen mit Olaf Schmidt  

11.00 Uhr – Kirche Damshausen 

mit Felix Heinz 

 

Sonntag, 27.7.2025 

 9.30 Uhr – Martinskirche  

Dautphe mit Christian Reifert 

9.30 Uhr – Martinskirche  

Buchenau mit Reiner Braun 

11.00 Uhr – Auferstehungskirche 

Holzhausen mit Christian Reifert 

9.30 Uhr –  Auferstehungskirche 

Holzhausen Gottesdienst mit  

Taufen mit Felix Heinz 

10.10 Uhr – Martinskirche  

Dautphe mit Arnold Bock 

 10.30 Uhr – Christuskirche  

Friedensdorf mit Herbert Volk 

11.00 Uhr –  Ev. Kirche Herzhau-

sen Gottesdienst mit Felix Heinz 

 18.00 Uhr – Ev. Gemeindehaus 

Buchenau Gemeinsamer Gottes-

dienst mit der Landeskirchli-

chen Gemeinschaft mit Horst 

Daniel 

 

Sonntag, 29.6.2025 

 10.30 – an der Martinskirche  

Buchenau EiD-Gottesdienst  

Siehe S. 56  

 

Sonntag, 6.7.2025 

 9.15 Uhr – Auferstehungskirche 

Allendorf mit Siegfried Klein und 

dem Posaunenchor 

 9.30 Uhr – Martinskirche  

Dautphe Gottesdienst zur 1234-

Jahrfeier mit Michael Schro der, 

Reiner Braun u. v. a. 

9.30 Uhr – Auferstehungskirche 

Holzhausen Gottesdienst  

mit Felix Heinz 

 10.30 Uhr – Christuskirche  

Friedensdorf Gottesdienst mit 

Taufe mit Siegfried Klein  

 10.45 Uhr – Auf der Campwiese 

beim Vereinshaus Familiengottes-

dienst mit Katharina Lutz 

11.00 Uhr – Christuskirche  

Friedensdorf mit Reiner Braun 

 

Sonntag, 3.8.2025 

 9.30 Uhr – Ev. Gemeindehaus 

Hommertshausen mit Reiner 

Braun 

 9.30 Uhr – Kirche Elmshausen 

mit Andreas Friedrich 

11.00 Uhr – Ev. Kirche Herzhau-

sen mit Reiner Braun 

11.00 Uhr – Auferstehungskirche 

Allendorf mit Andreas Friedrich 

 

Sonntag, 10.8.2025 

 9.30 Uhr – Martinskirche  

Dautphe mit Reiner Braun 

 9.30 Uhr – Martinskirche  

Buchenau mit Arnold Bock 

11.00 Uhr – Auferstehungskirche 

Holzhausen mit Reiner Braun 

11.00 Uhr – Kirche Damshausen 

mit Arnold Bock 

 

Sonntag, 17.8.2025 

 9.30 Uhr – Thomaskirche Morns-

hausen mit Anna Maria Lo ser und 

Daniel Ndeiy 

 9.30 Uhr – Kirche Elmshausen 

mit Reiner Braun 

11.00 Uhr – Ev. Kirche Herzhau-

sen Gottesdienst mit Taufe mit 

Felix Heinz  

11.00 Uhr – Christuskirche  

Friedensdorf mit Reiner Braun 
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Sonntag, 24.8.2025 

 9.15 Uhr – Kirche Damshausen  

 10.00 Uhr – Martinskirche  

Buchenau Gottesdienst mit  

Einführung der neuen Konfis 

mit Kerstin Griesing 

10.30 Uhr – Freibad Dautphe  

Tauferinnerungsgottesdienst 

mit Reiner Braun und dem  

Posaunenchor Dautphe 

 10.30 Uhr –  Christuskirche  

Friedensdorf  

10.30 Uhr – Auferstehungskirche 

Holzhausen KiTa-Gottesdienst 

mit Felix Heinz 

 

Sonntag, 31.8.2025 

 9.00 Uhr –  Ev. Gemeindehaus 

Hommertshausen mit Reiner 

Braun 

 9.15 Uhr – Christuskirche  

Friedensdorf Gottesdienst mit 

Taufe  

 9.30 Uhr – Martinskirche  

Buchenau mit Gu nther Bierl 

 10.10 Uhr –Martinskirche  

Dautphe mit Reiner Braun 

 10.30 Uhr – Auferstehungskirche 

Allendorf  

10.30 Uhr –  Hof der Hu nstein-

schule Holzhausen Gemeinsamer 

Gottesdienst mit Spendenlauf 

mit Felix Heinz und TeamZ 

 10.45 Uhr – Kirche Elmshausen 

Gottesdienst mit Gu nther Bierl 

 18.00 Uhr – Martinskirche  

Buchenau Jugendgottesdienst 

 

 

SCHULANFANGS-GOTTESDIENSTE 

 

Montag, 18.8.2025 

 8.30 Uhr – Martinskirche  

Dautphe: MPS Dautphetal mit 

Robin Feldhaus 

 

Dienstag, 19.8.2025 

 8.30 und 9.30 Uhr – Christuskir-

che Friedensdorf: Einschulung 

MPS Dautphetal mit Kerstin  

Griesing 

 10.00 Uhr – Martinskirche  

Dautphe: Hilda-Heinemann-

Schule mit Reiner Braun 

 9.00 Uhr – Auferstehungskirche 

Holzhausen mit Felix Heinz 

 9.15 Uhr – Schulgela nde der 

Grundschule Buchenau 

TERMINE 
GOTTESDIENSTE 
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Persönliche Daten 

erscheinen nur in 

der Druckfassung. 
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GEMEINDELEBEN IN HERZHAUSEN/
HOLZHAUSEN 

Am 25. Mai 2025 und eine Woche 

spa ter, am 1. Juni 2025, feiern die 

beiden Kirchengemeinden Herz- 

und Holzhausen die Konfirmatio-

nen. Wir freuen uns daru ber, dass 

die folgenden Konfirmanden Ja zu 
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GEBURTSTAGE JUNI-AUGUST 

3. Juni Renate Ochs Ho 81 Jahre 

5. Juni Horst Werner He 84 Jahre 

8. Juni Gerd Hermsen Ho 81 Jahre 

8. Juni Irmgard Hartmann Ho 85 Jahre 

9. Juni Erwin Kern Ho 76 Jahre 

11. Juni Wilhelm Dittmann Ho 85 Jahre 

12. Juni Heideline Immel- He 88 Jahre 

13. Juni Katharina Paplauer He 89 Jahre 

13. Juni Manfred Weber He 73 Jahre 

21. Juni Brunhilde Konnegen Ho 76 Jahre 

23. Juni Christel Einloft He 83 Jahre 

7. Juli Klaus-Dieter Dietz Ho 70 Jahre 

13. Juli Adelheid Schneider Ho 91 Jahre 

16. Juli Gisor Henkel Ho 80 Jahre 

23. Juli Gerhard Ullrich Ho 87 Jahre 

23. Juli Klaus Gillmann Ho 85 Jahre 

24. Juli Heinz Achenbach Ho 75 Jahre 

26. Juli Doris Kohl He 73 Jahre 

26. Juli Gertraud Ullrich Ho 85 Jahre 

2. August Doris Gillmann Ho 79 Jahre 

5. August Klaus Herrmann He 74 Jahre 

8. August Edeltrud Lu hrig Ho 78 Jahre 

9. August Hermine Klingelho fer Ho 90 Jahre 

19. August Hans Gu nther Wagner Ho 87 Jahre 

19. August Harald Jakobi Ho 71 Jahre 

20. August  Veronika Ruf Ho 71 Jahre 

23. August Herbert Wege He 73 Jahre 

24. August Robert Einloft  He 84 Jahre 

25. August Ju rgen Rink Ho 79 Jahre 

26. August Hilde Heinz Ho 85 Jahre 

 

Persönliche Daten 

erscheinen nur in 

der Druckfassung. 
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Gemischter Chor  

in Herzhausen 

Mittwoch, 20.00 Uhr 

Kindergottesdienst (KiGo) 

im Gemeindehaus 

Sonntag, 10.30 Uhr  

14-ta gig 

CVJM Jungschar Jungen Dienstag, 17.30 Uhr 

CVJM Jungschar Mädchen Freitag, 17.30 Uhr 

Frauenkreis 

 

 

 

 

VHS-Seniorentreff 

Mittwoch, 14.30 Uhr im Gemeindehaus 

18. Juni  Lass die Sonne in dein Herz, mit Anneliese Mu ller 

16. Juli  Ein Nachmittag mit Pfarrer i. R. Arnold Bock und Renate Bock 

17. September 9.30 Uhr gemeinsames Frühstück mit VHS-Seniorentreff 

 

Donnerstag, 14.30 Uhr im Gemeindehaus 

5. Juni   Die Heilkraft der Pflanzen in Garten und Ku che mit Irma Boltner 

17. September 9.30 Uhr gemeinsames Frühstück mit Frauenkreis  

- Sommerpause bis zum 2. Oktober - 

CVJM Posaunenchor Freitag, 20.00 Uhr 

GRUPPEN UND KREISE 

HOLZHAUSEN 

HERZHAUSEN 

Gemischter Chor Mittwoch, 20.00 Uhr 

Kindergottesdienst - Kleine  

Gemeinderaum Kirche 

Sonntag, 11.00 Uhr 

Sonntagsschule - Große 

Raum Christliche Versammlung 

Sonntag, 11.00 Uhr 

Frauenstunde Dienstag, 19.00 Uhr 

27. Mai Wie Omas so sind?! mit Heidrun Becker, Steinperf 

1. Juli   Ein Abend mit Pfarrer i. R. Arnold Bock 

CVJM Jungschar Mädchen Donnerstag, 17.30 Uhr 

CVJM Jungschar Jungen Mittwoch, 17.30 Uhr 

CVJM Posaunenchor Freitag, 20.00 Uhr in Holzhausen 

Gebets-Hauskreis Donnerstag, 4. September, 20.00 Uhr 

Bei Martin und Ilona Burk, Lagerstraße 6 

Herzliche Einladung zu einem Abend mit Gebet und Besinnung auf Gott. 
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In der Regel besuche ich die Ge-

meindeglieder, die ihren 80., 85., 

90., 91. usw. Geburtstag feiern. In 

den ersten vier Monaten des Jahres 

war dies leider nur bedingt mo glich, 

da wir im Nachbarschaftsraum zwei 

Vakanzen haben (in Buchenau und 

in Friedensdorf sind die Pfarrstellen 

unbesetzt) und ich viele zusa tzliche 

Vertretungsdienste hatte.  

Weiterhin kam hinzu, dass es am 

Anfang des Jahres im Nachbar-

schaftsraum außergewo hnlich viele 

Sterbefa lle gab. 

Wenn ich Sie, liebe Jubilarin, lieber 

Jubilar, nicht besuchen konnte, tut 

mir das leid. Wenn Sie sich einen 

Besuch von mir wu nschen, nehmen 

Sie einfach Kontakt per Mail 

(felix.heinz@ekhn.de) oder per  

Telefon (Tel.: 0176 471 932 15) auf.  

Dann mache ich gerne mit Ihnen 

einen Besuchstermin aus. 

Ihr Pfarrer Felix Heinz 

GEBURTSTAGSBESUCHE VOM PFARRER JAN-APR 2025 

Eine zweite Ma nnerwanderung ist 

nun geplant: Sie findet am Samstag, 

dem 12. Juli, statt. Diesmal nehmen 

wir uns einen Fußweg durch und 

um Holzhausen vor. Mittags gibt es 

dann eine Rast mit Speis und Trank. 

Wer gerne teilnehmen mo chte, mel-

det sich bitte bis zum 5. Juli 2025 

bei Pfr. Felix Heinz an . 

(Tel..: 0176 471 932 15) 

Die Heimat durch Wanderungen 

kennenlernen und genießen, sich in 

vertrauter Runde austauschen und 

u ber Gott und die Bibel mehr erfah-

ren – das ist das Motto unserer 

Ma nnerwanderungen. Unsere letzte 

Ma nnerwanderung liegt schon et-

was la nger zuru ck. Ende August 

2024 wanderte ein Kreis von Ma n-

nern aus Herz- und Holzhausen 

nach Friedensdorf. Es gab den 

Wunsch, dass wir diese Art von 

Wanderung wiederholen. 

EINLADUNG MÄNNERWANDERUNG  
SAMSTAG, 12. JULI 2025 
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„Mein Leipzig lob´ ich mir! Es ist ein 

klein Paris und bildet seine Leute!“, 

lautet ein bekanntes Zitat aus dem 

Faust von unserem wohl beru hm-

testen hessischen Landsmann, Jo-

hann Wolfgang von Goethe. Und 

auch ich meine: Leipzig ist immer 

eine Reise wert! Ich durfte wa hrend 

meines Theologiestudiums einige 

Jahre in dieser vielfa ltigen und le-

bendigen Großstadt verbringen. In 

dieser Zeit habe ich viele interessan-

te Gespra che und wertvolle Begeg-

nungen mit Leipzigern gehabt. Vor 

allem das kirchliche Leben in einer 

Stadt, in der nur ca. 15 % der Ein-

wohner einer der großen christli-

chen Kirchen angeho ren, sowie die 

Geschichte rund um die Wendezeit 

und die Rolle der Christen in dieser 

bewegenden Phase unseres Landes, 

haben mich fasziniert.  

Daher mo chte ich im na chsten Jahr 

eine Gemeindefahrt nach Leipzig 

anbieten und zwar voraussichtlich 

vom 4. Juni bis zum 7. Juni 2026 

(Fronleichnam-Wochenende).  

 

In Leipzig gibt es viel zu entdecken, 

gerade auch aus christlicher bzw. 

kirchengeschichtlicher Perspektive: 

Leipzig als Bach-Stadt mit dem 

weltberu hmten Thomanerchor, die 

Nikolaikirche mit ihrer bewegten 

Geschichte in der Wendezeit… Aber 

auch sonst hat die Stadt viel zu bie-

ten: Museen, die schmucken Innen-

ho fe in der Altstadt, wunderbare 

Gru nderzeitha user, große Parkanla-

gen und Seen, der weitla ufige Zoo u. 

v. m.  

Auf jeden Fall genug, damit einem 

nicht langweilig wird.  

Wer interessiert ist, kann zu einem 

ersten, unverbindlichen Info-

Treffen am Donnerstag, 26. Juni, um 

19:00 Uhr in der guten Stube im 

Gemeindehaus Holzhausen kom-

men.  

Ich freue mich auf Sie/ euch! Ihr 

Pfarrer Felix Heinz 

EINLADUNG GEMEINDEFAHRT NACH LEIPZIG, 4.-7. JUNI 

Das alte Leipziger Rathaus im Renaissance-Stil 
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JHV 2025 
Am 21.03.2025 fand unsere Jahres-

hauptversammlung im Gemeinde-

haus statt. 

Nach einer Begru ßung von Michel 

Koch folgte eine kleine Andacht und 

eine Schweigeminute fu r unser 

ku rzlich verstorbenes Mitglied 

Horst Herrmann. 

Gemeinsam blickten wir auf das 

vergangene Jahr zuru ck und erin-

nerten uns an scho ne Aktionen, wie 

zum Beispiel das Grillfest, das Mini-

golfturnier, die Wanderung zwi-

schen den Jahren oder die Weih-

nachtsbaumaktion.  

Die Gruppenstunden der Jungschaa-

ren sind weiterhin gut besucht und 

mit der FEG zusammen la uft nun 

ein neuer Ma dchenkreis. 

Bei den Wahlen schließt sich Lina 

Debus als 2. Beisitzerin unserem 

Vorstand an. 

Auch fu r das Jahr 2025 sind wieder 

einige Aktionen geplant. So soll das 

Grillfest und das Minigolfturnier in 

die na chste Runde gehen und die 

Jungschaaren werden sich auch 

wieder an Gottesdiensten der Kir-

che und Aktionen vom Kreisver-

band wie der Fackelwanderung be-

teiligen. 

Den restlichen Abend ließen wir 

dann bei guten Gespra chen und 

U berlegungen fu r die Zukunft, mit 

ein paar Kaltgetra nken und Snacks 

ausklingen. Jan-Simon Wolf 

Julius Koch (1. Beisitzer), Hanna Frey (2.Vorsitzende), Lina Debus (2. 

Beisitzerin), Kilian Wagner (Kassierer), Michel Koch (1. Vorsitzender)  

FACKEL-
WANDERUNG 
Auch in diesem Jahr fand wieder die 

Fackelwanderung des CVJM-

Kreisverbandes statt, an der auch 

die Jungschargruppen aus Holzhau-

sen teilnahmen. Um 17 Uhr am 

Samstagnachmittag trafen sich die 

Kinder und Mitarbeiter verschiede-

ner Jungschargruppen des Kreisver-

bandes an der Martinskirche in 

Dautphe. Ein gemeinsamer Gottes-

dienst mit Musik, Spielen und natu r-

lich einer Predigt passend zum The-

ma Fackel und Licht leitete den ge-

meinsamen Abend ein. Anschlie-

ßend startete die Wanderung von 

der Martinskirche zur Schutzhu tte 

bei fru hlingshaftem Sonnenunter-

gang. Dort warteten ein gemu tliches 

Lagerfeuer, sowie Essen und warme 

Getra nke auf etwa 100 Kinder.  

Mit bester Laune und reichlich Vor-

freude ging es dann bei einsetzen-

der Dunkelheit mit Fackeln zuru ck 

ins Dorf. An der Martinskirche fand 

dann noch ein scho ner gemeinsa-

mer Abschluss samt einer kleinen 

Geschichte von Pfarrer Braun statt. 

Sowohl die Holzha user Jungschar-

mitarbeiter, als auch vor allem die 

12 Jungs und 4 Ma dchen aus Holz-

hausen hatten eine Menge Spaß. 

Eine rundum gelungene Veranstal-

tung mit vielen guten Gespra chen 

und lachenden Kindern 

stand ganz unter dem 

Jungscharmotto „Mit 

Jesus Christus mutig vo-

ran!“ 

Michel Koch 
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TEAM Z  

Jan Griesing 
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dass am 29. Ma rz einige Holzha user 

einen Teil ihrer Zeit damit verbracht 

haben, unsere na here Umgebung 

vom Mu ll zu befreien. Die Ergebnis-

se sind auf den Fotos zu sehen –  es 

hat sich gelohnt! Einige fleißige 

Sammler speisten am Ende der Akti-

on noch im Pfarrhaus (an dieser 

Stelle ein großes Dankescho n an die 

Metzgerei Limper, die uns die 

schmackhaften Wu rstchen spen-

dierte!). Fazit: Na chstes Jahr wu r-

den wir gerne wieder mitmachen – 

am liebsten mit noch mehr Helfern. 

Bis dahin darf aber jeder, dem beim 

Spaziergang Mu ll ins Auge fa llt, sich 

gern auch mal bu cken und der Na-

tur und uns damit etwas Gutes tun. 

  Eva Heinz 

MÜLLSAMMELAKTION „SAUBERHAFTE LANDSCHAFT“ 

Vorsitzende der Kirchenvorstände 

Herzhausen  Felix Heinz, mobil: 0176 471 932 15, E-Mail: felix.heinz@ekhn.de,  

Holzhausen  Dorothee Schmidt, mobil: 0151 685 156 58 

Küsterteam 

Herzhausen  Martin Burk, Tel.: 7152, mobil: 0175 53 644 27 

Holzhausen  Sabine Wolf, mobil: 0157 543 490 72 

   Rolf Gu nter Koch (Gemeindehaus), Tel.: 7550, mobil: 0151 207 56 568 

   Tanja Accetti (Kaffee Beerdigungen), mobil: 0172 6873762 

Internet   mit aktuellen Infos und u.a. Audiogottesdienste: 

   kirchengemeinde-holzhausen.de  

   kirche.herzhausen.com 

KONTAKTE 

Leider ist unsere Scho pfung ja nicht 

mehr ganz so sauberhaft, was man 

besonders zu Beginn des Fru hjahrs 

gut wahrnehmen kann: Flaschen, 

Kaffeebecher, Plastikmu ll uvm. lie-

gen achtlos verteilt in Straßengra -

ben, an Spazierwegen, auf Spielpla t-

zen, im Wald - umso erfreulicher, 
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Persönliche Daten 

erscheinen nur in 

der Druckfassung. 
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Persönliche Daten 

erscheinen nur in 

der Druckfassung. 
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RÜCKBLICK UND AUSBLICK 
GEMEINDELEBEN DAUTPHE 

 

Am Sonntag, 24.8.2025  

um 11 Uhr  

im Freibad in Dautphe  
 

(bei geeignetem Wetter - sonst in der  Martinskirche) 

 

mit dem Posaunenchor, dem neuen KiGo-Team, 

Pfr. Reiner Braun u.v.a. anschließend Zeit zum 

Reden, Essen, Spielen und Planschen …  

Eingeladen sind alle, die ihren 4. Tauftag fei-

ern. (Wer bis 31.7. keine schriftliche Einla-

dung erhalten hat, wende sich bitte ans Gemein-

debu ro!) 

Wie es mit dem Kindergottesdienst Dautphe 

weitergeht, daru ber informiert das na chste 

ECHT-Magazin! 

 

 

Erzählkirche 
mit Taufen 
und Tauferinnerung 
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NEU IM KIRCHENVORSTAND 

CLAUDIA SCHMIDT 

 

Danke,  
dass Du  
die Berufung  
angenommen hast! 
 

Vor einem Jahr ist Claudia Leinwe-

ber gestorben, sodass ein Platz im 

Kirchenvorstand frei geworden ist. 

Daraufhin hat das Gremium eine 

Nachberufung ausgesprochen und 

Claudia Schmidt hat zugesagt. In 

ihrem Einfu hrungsgottesdienst am 

23. Ma rz hat sie sich vorgestellt: 

„Ich bin in der Gemeinde aufge-

wachsen, genauer in Silberg. Den 

Kindergottesdienst habe ich miter-

lebt und nach meiner Konfirmation 

zwanzig Jahre lang mitgestaltet. Un-

sere Gemeinde hat mich dann fu r 

einen missionarischen Einsatz nach 

Paris ausgesandt. Von Paris aus bin 

ich nach Su ddeutschland gezogen 

und dann nach Wetzlar. Nun wohne 

ich wieder in Silberg. Ich habe ne-

ben einer kaufma nnischen eine the-

ologische, interkulturelle Ausbil-

dung absolviert und bin Pra dikan-

tin. Nun arbeite nun beim christli-

ches Medienunternehmen ERF 

(Evangeliumsrundfunk) Wetzlar im 

internationalen Bereich. Dadurch 

habe ich viele Kontakte zu Christen 

und Gemeinden aus aller Welt. Die 

Erfahrung, dass die Gemeinde Jesu 

vielfaltig und bunt ist, kann ich gut 

einbringen in die Gemeinde und die 

Arbeit des Kirchenvorstands.“ Wir 

wu nschen Claudia Schmidt viel Se-

gen, auch fu r ihren Einsatz im Kir-

chenvorstand. „Danke, dass Du die 

Berufung angenommen hast!“ 
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AUSBLICK 
GEMEINDELEBEN  

Dabei geht es nicht um Sportlichkeit, Wettbe-

werb oder Treffsicherheit, sondern um das Er-

leben von Anspannung und Entspannung, von 

Konzentration und Loslassen. Vorkenntnisse 

und Ausru stung sind nicht no tig. 

 

Anleitung: Pfarrer Johannes Sell 

Samstag 30. 8. 2025,  

10-13 oder 15-18 Uhr,  

Kirchplatz Dautphe 

mit jeweils maximal 12 Teilnehmenden 

(Ggf. gibt es eine Warteliste.) 

Anmeldung im Gemeindebu ro, am liebsten per 

E-Mail (siehe S. 55) - Kosten: 10 Euro  

 

Meditatives Bogenschießen 

Offener Bibeltreff 

3.7. und 14.8., jeweils 19.30 Uhr  

im Gemeindehaus Dautphe  

wer mag, kann 18.30 Uhr Billard/Kicker spielen 
 

27.7., 12 Uhr 

Fahrt nach Herborn (Imbiss) und Weilburg  

(Besichtigung Schlosskirche) – wir fahren mit Privat-PKWs, wer 

sich anschließen mo chte: gerne! Es sind auch noch Pla tze frei ... 
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Persönliche Daten 

erscheinen nur in 

der Druckfassung. 
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Juni 
 3. 6. Gudrun Kohlberger, Silberg, 72 Jahre 

 8. 6.  Karl-Heinz Kohlenberger, Dautphe, 81 Jahre 

 10. 6.  Brigitte Donges, Silberg, 84 Jahre 

 10. 6.  Anneliese Hilberger, Mornshausen, 90 Jahre 

 11. 6.  Sigrid Gerlach, Dautphe, 85Jahre   

 12. 6.  Hans Ma rte, Silberg, 88 Jahre 

 14. 6.  Gudrun Schuppner, Dautphe, 72 Jahre 

 18. 6.  Erika Gerlach, Dautphe, 78 Jahre 

 19. 6.  Arno Schmidt, Hommertshausen, 79 Jahre 

 20. 6.  Heike Roth, Mornshausen, 79 Jahre 

 21. 6.  Hildegard Kolbe, Hommertshausen, 81 Jahre 

 21. 6.  Annelore Schmidt, Mornshausen, 88 Jahre 

 22. 6.  Anneliese Hebener, Dautphe, 70 Jahre 

 23. 6.  Joachim Pohl, Silberg, 70 Jahre 
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Persönliche Daten 

erscheinen nur in 

der Druckfassung. 
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Persönliche Daten 

erscheinen nur in 

der Druckfassung. 
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DAUTPHE  A-Z 

LEBEN IM KIRCHSPIEL  

CVJM im Kirchspiel Dautphe 

 Thomas Weigel (06466) 1239 

CVJM Sportgruppe „Intercrosse“ 

 Matthias Frank (06466) 899 761 

ECHT-Magazin -  
für Gem. Dautphe  

 M. Gu cker-Braun (06466) 911 714 

 M. Buchhorn (06468) 1581  

Nächster Redaktionsschluss: 
30.6.2025! 

Evangelischer Kirchenchor  
Hommertshausen 

 Rut Hilgenberg (06466) 911 925 9 

 Melanie Henkel (06466) 897 536 2 

Friedensgebet 

jeden Freitag, 18:10 Uhr 
Martinskirche Dautphe 

Gottesdienst auf USB-Stick 

 Pfarrbu ro (06466) 912 833 

Homepage 

 www.martinsbote.de 

Kirchenmusik 

 Rut Hilgenberg (06466) 911 925 9 

 Edwin Plies  

Kirchenvorstand 

 Pfr. Braun (06466) 911 717 

 Melanie Henkel (06466) 897 536 2 

Konfi-Arbeit + Konfi-Team 

 Reiner Braun (06466) 911 717 

Küsterin 

 Silke Thu ringer 0177 61 658 11 

Offener Bibeltreff 

 Reiner Braun (06466) 911 717 

Posaunenchor 

 Joachim Burk (06468) 1237 

Posaunenchor - Jungbläser  

 Florian Ehrlich (0160) 950 690 17 

Seniorenbeauftragte 

 Andrea Seifert (06466) 911 550 0 

Spendenkonto 

IBAN DE 60 5335 0000 0119 0000 41 
SWIFT-BIC HELADEF1MAR 

  

Dautphe 
Frauenkreis 

 Karla Prinz (06466) 7510 

  

Hommertshausen 
Allianzgebetsstunde 

3.6., 1.7. u. 5.8.: 19.30 Uhr 
Haus der FeG Hommertshausen 

 Pastor Michael Schro der  
0176 56 819 822 

Bibelstunde 

13.6., 11.7. u. 8.8.: 19 Uhr 
Gemeindehaus Hommertshausen 

 Heidrun Weber (06468) 7754 

Frauenkreis 

 Ilse Umsonst (06468) 579 

Kindergottesdienst 

jeden Sonntag, 10.30 Uhr, 
Gemeindehaus Hommertshausen 

 Christina Reis (06468) 917 554 0 
  

Mornshausen 
Mädchenjungschar  

14-ta g. Samstags,  
14 Uhr, Thomaskirche 

 Evelyn Pfeifer 0175 73 554 63 

Miniclub 

Mittwoch, 10 Uhr, Thomaskirche 

 Sonja Kiefer (06468) 216 986 4 

Kindergottesdienst der FeG 

jeden Sonntag, 10 Uhr,  
Haus der FeG Mornshausen 

 Claudia Wagner (06468) 1372 

  

Silberg 

Bibelstunde 

11.6., 25.6., 9.7., 23.7., 13.8. u. 27.8: 
19.30 Uhr Vereinshaus  

 Ewald Pitzer (06468) 1282 

Frauenkreis 

 Gitta Donges (06468) 7551 

Kindergottesdienst 

jeden Sonntag, 10 Uhr, Vereinshaus  

 Beate Reuter (06468) 911 355 

Mädchen-Jungschar 

jeden Samstag, 15 Uhr, Vereinshaus  

 Manuela Pitzer (06468) 1282 
 

Geburts- und  
Sterbeläuten  

Wir läuten um 12 Uhr gerne für Neugebo-
rene, auch für solche, deren Eltern nicht 
Mitglied der Evangelischen Kirche sind. 
Bitte rufen Sie innerhalb von zehn Tagen 
nach der Geburt an (diese Telefonnum-
mern gelten auch für das Sterbeläuten).  

Dautphe:  

 G. Gerlach (06466) 7385  

Hommertshausen:  

 in einem der anderen Orte 

Mornshausen:  

 B. Werner (06468) 7786  
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NACHBARSCHAFTSRAUM 
Neues aus den KiTas 

Sauberhafte Landschaft 2025 

 

Am Montag, den 24. Ma rz 2025 war 

es soweit: wir haben uns mit den 

Kindern der Kita in Holzhausen an 

der diesja hrigen Mu ll-sammelaktion 

„Sauberhafte Landschaft“ beteiligt.  

Es wurden uns Greifzangen, Mu llbeu-

tel und Sa cke zur Verfu gung gestellt. 

So sind wir dann nach dem Fru h-

stu ck mit dem Bollerwagen und un-

serer „Mu llausru stung“ durch Holz-

hausen gezogen und haben die Au-

gen offengehalten, um achtlos in der 

Natur entsorgten Mu ll einzusam-

meln. 

An dieser tollen Aktion haben wir 

uns beteiligt, um den Kindern be-

wusst zu machen, wie wichtig ein 

sorgsamer Umgang mit unserer Na-

tur und Umwelt no tig ist, und was 

es fu r die Natur, Tier und Mensch 

bedeutet, wenn Mu ll einfach irgend-

wo liegen gelassen wird. 

Die Kinder konnten es kaum fassen, 

dass es Menschen gibt, die einfach 

Mu tzen, Scherben, Zigarettenkip-

pen, Holzplatten etc. in der Umge-

bung des Kindergartens entsorgen 

bzw. liegen lassen.  

Die Aussage der Kinder dazu ist 

wunderbar und treffend: „Das ist 

doch hier kein Mu lleimer!“ 

Hoffen wir, dass durch die Kinder 

auch die Erwachsenen animiert 

werden, sorgsam darauf zu achten, 

wie wir Mu ll minimieren ko nnen, 

wo wir ihn entsorgen und somit 

unserer Umwelt versuchen ein biss-

chen etwas Gutes zu tun!  

Unsere Kinder werden uns dafu r 

dankbar sein! 

Wenn ihr neugierig auf uns und un-

sere Arbeit seid, du rft ihr euch ger-

ne bei uns melden!  

Kontakt: kita.herzhausen@ekhn.de 

Evangelische Kindertagesstätte „Arche Noah“  

mit den Standorten Holzhausen & Herzhausen 

 
 

Herzliche Einladung zur Kinderkirche in Holzhausen & Herzhausen 

 

Termine: 

Donnerstag, 5. 6. Kirche Holzhausen  Donnerstag, 26. 6. Kindergarten Herzhausen 

Uhrzeit: 11:15 – 11:45 Uhr 

Gemeinschaft, singen, beten und auf eine biblische Geschichte hören!  

Sonntag, 24. 8. 2025 Familiengottesdienst in der Ev. Kirche Holzhausen 

Gäste sind ganz herzlich willkommen! 
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Wir nehmen an der Aktion 

„Sauberhafte Landschaft“ teil 

 

Am 24. Ma rz 2025 waren die Kinder 

der evangelischen Kita Lo wenzahn in 

Mornshausen mit großer Begeisterung 

bei der Sammelaktion „Sauberhafte 

Landschaft“ dabei. Diese Umweltaktion 

des Mu llabfuhrzweckverbands Bie-

denkopf und seiner Mitgliedskommu-

nen ist Teil der hessenweiten Kampag-

ne „Sauberhaftes Hessen“ und wird 

vom Hessischen Ministerium fu r Um-

welt, la ndlichen Raum und Verbrau-

cherschutz getragen. Ziel ist es, unsere 

Natur von achtlos entsorgtem Mu ll zu 

befreien und das Bewusstsein fu r Um-

weltschutz zu sta rken. 

Im Vorfeld wurde in der Kita gemein-

sam u ber Umweltverschmutzung ge-

sprochen: Was passiert mit unserer 

Erde, wenn Mu ll einfach liegen bleibt? 

Welche Folgen hat das fu r Tiere, Pflan-

zen und Menschen? Mit diesem Wissen 

ausgeru stet, machten sich die Kinder 

motiviert auf den Weg, um den Fahr-

radweg von Mornshausen Richtung 

Dautphe von Unrat zu befreien. Dabei 

fanden sie allerlei achtlos Weggeworfe-

nes: Fast-Food-Verpackungen, Coffee-

to-go-Becher, Zigarettenkippen, Glas-

flaschen und vieles mehr. Mit großem 

Eifer sammelten die Kinder alles ein 

und hatten dabei sichtlich Spaß! Ganz 

nebenbei wurde ihnen auf spielerische 

Weise vermittelt, wie wichtig Mu lltren-

nung, Recycling und ein verantwor-

tungsvoller Umgang mit der Natur 

sind. 

Die Aktion war nicht nur ein Beitrag 

zur Sauberkeit unseres Ortes, sondern 

auch ein starkes Zeichen fu r Gemein-

schaft und Nachhaltigkeit. Denn wenn 

Klein und Groß gemeinsam anpacken, 

wird Umweltschutz erlebbar und der 

Zusammenhalt in der Gemeinde ge-

sta rkt. 

Gottes Scho pfung wertscha tzen – von 

klein auf: Als evangelische Kinderta-

gesstätte liegt uns der achtsame 

Umgang mit Gottes Schöpfung be-

sonders am Herzen. Es ist uns wich-

tig, schon den Kleinsten zu vermitteln, 

wie kostbar unsere Welt ist und dass 

wir alle Verantwortung dafu r tragen. 

Durch Aktionen wie diese lernen Kin-

der die Umwelt wertzuscha tzen und 

sorgsam mit den Ressourcen umzuge-

hen, die uns anvertraut sind. 

Evangelische Kindertagesstätte  
Löwenzahn in Mornshausen 
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Evangelisches Familienzentrum Dautphe 

VIERWÄNDE 

 

Den Dautpher Kirchenmäuschen auf 

der Spur 

 

Pfarrer Braun hat uns eingeladen, 

uns auf die Suche nach Kirchenma u-

sen zu begeben. Dieser Einladung 

sind wir natu rlich sehr gerne nach-

gekommen und haben uns auf dem 

Weg in die Kirche gemacht. Zu aller-

erst haben wir gelernt, dass die Kir-

che „Martinskirche“ heißt. U ber dem 

Eingang der Kirche haben wir eine 

Steintafel entdeckt, die zeigt ein Bild 

von Martin mit Jesus als Bettler ver-

kleidet. 

Als wir dann in die Kirche reinge-

gangen sind, haben wir Ausschau 

nach Kirchenma usen gehalten. 

U berall in der ganzen Kirche haben 

sich die Ma use versteckt. Wir verra-

ten euch aber nicht, wie viele es 

waren, das mu sst ihr schon selbst 

herausfinden. 

An den Stellen, wo wir Ma use ent-

deckt haben, hat uns Pfarrer Braun 

Geschichten erza hlt und erkla rt, 

welche Bedeutung die Dinge haben 

und was sie genau mit Jesus und 

Gott zu tun haben. Im Taufbecken 

hat sich sogar eine kleine Spinne 

versteckt. Es gab richtig viel zu ent-

decken und wir durften uns Berei-

che in der Kirche ansehen, die wir 

im Gottesdienst nicht betreten du r-

 

fen. Das war echt cool! Die Kirche 

ist der Arbeitsplatz von Pfarrer 

Braun. Fu r uns hat er sich aber auch 

an einen Platz gesetzt, der sonst 

Leuten vorbehalten ist, die sich aus-

kennen: Er hat der Orgel einige To -

ne entlockt. Zum Schluss haben wir 

alle im Ga stebuch einen Gruß dage-

lassen. Schaut doch mal rein! 

 

Mareike 
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CVJM KREISVERBAND MIT 80 TEILNEHMENDEN IN DAUTPHE  

FACKELWANDERUNG  

 

„Mit Jesus Christus 

mutig voran“ und  

die Dunkelheit  

überwinden  
 
Dautphe. Am Samstagabend, dem 8. 

Ma rz, erstrahlte die malerische 

Landschaft rund um Dautphe im 

Schein von zahlreichen Fackeln, als 

der CVJM-Kreisverband Biedenkopf 

zu einer beeindruckenden Fackel-

wanderung einlud.  

Unter dem Motto „Was uns Licht 

und Orientierung bringt“ versam-

melten sich mehr als 80 Jung-

scharler aus verschiedenen Orten, 

um ein Zeichen der Gemeinschaft 

und des Glaubens zu setzen.  

Die Wanderung startete mit einem 

Gottesdienst in der Dautpher Mar-

tinskirche, wo die Teilnehmer von 

den Mitarbeitern des CVJM-Kreis-

verbands und des CVJM-Ortsvereins 

Dautphe herzlich empfangen wur-

den. Musikalisch gestalteten Barba-

ra und Benedikt Voußen den Gottes-

dienst. Gemeindepa dagoge Raphael 

„Raffi“ Runzheimer unterstrich in 

seiner Andacht, dass Jesus Christus 

derjenige ist, der das Licht in die 

Dunkelheit bringt, und lud dazu ein, 

Jesus nachzufolgen und ebenso zum 

Licht im Dunkeln zu werden: „Mit 

Jesus haben wir die Chance die Dun-

kelheit zu u berwinden.“  

Danach ging es auf die erste Etappe 

der Wanderung. Im großen Bogen 

wanderten die Kinder und Jugendli-

chen begleitet durch ihre Jungschar-

Mitarbeiter und Helfer des DLRG 

zuna chst durchs „Alte Dautpher 

Dorf“ und dann durch die maleri-

sche Natur zur Schutzhu tte. Die Auf-

regung und Vorfreude waren fo rm-

lich spu rbar, als die Gruppe sich auf 

den Weg machte.  

Nachdem sich die Teilnehmer an 

der Schutzhu tte mit warmem 

Punsch und heißen Wu rstchen 

sta rkten, erhielten die Jungscharler 

ihre Fackeln und entzu ndeten diese 

am Lagerfeuer. Die Strecke fu hrte 

den hellen Lichtwurm nun direkt 

zuru ck zur Dautpher Martinskirche, 

wobei die Fackeln ein warmes Licht 

in die Dunkelheit brachten.  

„Es ist immer wieder beeindruckend 

zu sehen, wie viel Freude und Be-

geisterung die Jungscharler mitbrin-

gen“, sagte Amelie Rehm vom Kreis-

Jungscharteam, die die Veranstal-

tung organisierte. „Die Fackelwan-

derung ist nicht nur ein Ho hepunkt 

im Jahresprogramm, sondern auch 

eine wunderbare Gelegenheit, neue 

Freundschaften zu schließen und 

den Glauben gemeinsam zu erle-

ben.“  

Die Veranstaltung endete an der 

Martinskirche, wo Pfarrer Dr. Rei-

ner Braun die Gruppe empfangen 

hatte, nachdem sie durch den Tor-

bogen den Kirchplatz erreicht hatte. 

Braun erza hlte von seinen 

Jungschar-Erlebnissen und schloss 

mit dem Jungschar-Leitspruch: „Mit 

Jesus Christus – mutig voran!“  

Der Abend hat einmal mehr gezeigt, 

wie wichtig solche gemeinschaftlichen 

Erlebnisse fu r die Entwicklung der 

Kinder und Jugendlichen sind und wie 

viel Freude und Zusammenhalt sie in 

die Gemeinschaft bringen ko nnen. Die 

Fackelwanderung des CVJM Kreisver-

bands ist ein fester Bestandteil des 

Jahresprogramms und erfreut sich 

jedes Jahr großer Beliebtheit. Die Orga-

nisatoren freuen sich bereits auf die 

na chste Veranstaltung und laden alle 

Interessierten ein, Teil der lebendigen 

Gemeinschaft des CVJM zu werden.  

Weitere Informationen u ber den 

CVJM Kreisverband Biedenkopf und 

seine Ortsvereine und kommende 

Veranstaltungen gibt es im Internet 

unter www.cvjm-kv-biedenkopf.de.  

 

Jürgen Jacob  
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KONTAKTDATEN 

 Pfarrer Reiner Braun  

Tel.: (06466) 911 717   

E-Mail: Reiner.Braun@ekhn.de 

(Seelsorgebezirk: Dautphe 

ohne Seniorenzentrum,  

Hommertshausen,  

Mornshausen, Silberg) 

 

 

 Gemeindepädagoge  

Robin Feldhaus  

mobil: 0170 21 521 53  

 E-Mail: robin@ejubig.de 

(Schwerpunkt: Arbeit mit 

Kindern und Jugendlichen) 

 

 

 Gemeindepädagogin  

Kerstin Griesing 

Tel.: (06468) 640 32  

mobil: 0151 65 626 667 

E-Mail: kerstin.griesing@ekhn  

(Schwerpunkt:  

Familienarbeit) 

 

 

 Pfarrer Felix Heinz 

Tel.: (06468) 917 528 0  

E-Mail: Felix.Heinz@ekhn.de  

(Seelsorgebezirk:  

Holzhausen, Herzhausen) 

 

 Pfarrer/in NN 

(Seelsorgebezirk: Friedensdorf, 

Allendorf, Damshausen, Senioren-

zentrum Dautphetal sowie Kin-

dertagessta tten) derzeit vakant – 

Vertretung: Siehe Dautphetaler 

Wochenzeitung 

 

 

 Dekanatskirchenmusikerin  

Rut Hilgenberg 

Tel.: (06466) 911 925 9 

E-Mail: rut.hilgenberg@ekhn.de  

 

 

 

 

 Gemeindepädagogin  

Katharina Lutz  

E-Mail: kadda@ejubig.de 

(Schwerpunkt: Arbeit mit  

Kindern und Jugendlichen) 

 

 

 

 

 Pfarrer/in NN  

(Seelsorgebezirk: Buchenau und 

Elmshausen) derzeit vakant – 

Vertretung: Siehe Dautphetaler 

Wochenzeitung 

Verkündigungsteam  
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Gemeinsames Gemeindebüro 

Dautphe, Gru ner Weg 2 – 35232 Dautphetal – Tel.: (06466) 912 833 – E-Mail: gemeindebuero.dautphetal@ekhn.de  

(O ffnungszeiten: Di, Mi, Fr 10:00-12:00 Uhr/Do 15:00-18:00 Uhr) 

Außenstelle Buchenau – Tel.: (06466) 339 – E-Mail: kirchengemeinde.buchenau@ekhn.de 

 

 Ilona Debus – E-Mail: ilona.debus@ekhn.de 

 Anita Dönges – E-Mail: anita.doenges@ekhn.de  

 Andrea Müller – E-Mail: andrea.mueller@ekhn.de 

 

 

Nachbarschaftsraum „Evangelisch in Dautphetal“ (EiD) 

Koordinationsausschuss (KorA): Ulrike Bösser (Vorsitzende) E-Mail: ulrike.boesser@t-online.de – Pfr. Reiner Braun 

(Stv. Vorsitzender, siehe links) – Matthias Jäger (Schriftführer) E-Mail: matthias.jaeger@roth-industries.com 

Regionaler Ausschuss fu r die gemeindepa dagogische Arbeit (RAGA): Pfr. Felix Heinz (Vorsitzender, siehe links) 

„ECHT“: Pfr. Felix Heinz (Schriftleitung, siehe links) – Satz und Layout der Gesamtausgabe: Manuela Gücker-Braun  

E-Mail: guecker-braun@t-online.de – Heiko Thomä E-Mail: h.thomae@gmx.de 

 

Internet 
www.evangelisch-in-dautphetal.de 

 

 

Kindertagesstätten/Familienzentrum 

 Ev. Kindertagesstätte Buchenau: Ulrike Lemmrich-Dersch, Tel.: (06466) 520, E-Mail: kita.buchenau@ekhn.de 

 Ev. Kinderkrippe Rothkelchen Buchenau: Tel.: (06466) 911 587, E-Mail: kita.rothkelchen.buchenau@ekhn.de 

 Ev. Familienzentrum Dautphe: Lisa Burt, mobil: 0151 11 775 383, www.ev-familienzentrum-vierwaen.de  

 Ev. Kindertagesstätte Arche Noah Herzhausen: Claudia Weber, Tel.: (06468) 153 2,  

mobil: 0151 28 726 434, E-Mail: kita.herzhausen@ekhn.de 

 Ev. Kindergarten Löwenzahn Mornshausen: Silvia Holighaus, Tel.: (06468) 720 2,  

E-Mail: kita.mornshausen@ekhn.de 

 

 

Über den Nachbarschaftsraum hinaus 

„Café Miteinander“, Alzheimer Gesellschaft MR-BID: Kontaktperson; Gisela Greibel, mobil: 0173 44 150 15  

oder Diana Gillmann-Kamm, mobil: 0151 26 231 066 

Biedenkopfer Tafel: Tel.: (06461) 758 82  

Diakonisches Werk Marburg-Biedenkopf: Allgemeine Sozial- und Lebensberatung, Tel.: (06461) 954 00,  

www.dw-marburg-biedenkopf.de 

Diakoniestation Gladenbach: Tel.: (06462) 910 83  

Telefonseelsorge Marburg: mobil: 0800 11 101 11 oder mobil: 0800 11 102 22  

Trauer-Café Immanuel: www.hospizdienst.net, Tel.: (06462) 915 781 4 

Männer-Trauer-Treff: www.hospizdienst.net, Tel.: (06462) 915 781 4 
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